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Württemberg .
Stuttgart , 30 . Mai . Der berühmte

württembergische Künstler , Professor Donii-
dorf Stuttgart , ist von dem Landeskonsi¬
storium der evangelischen Kirche Sieben¬
bürgens nach Herrmannstadt berufen wor¬
den um die Vorarbeiten für das Bischof-
Tanschdenkmal an Ort und Stelle einzu¬
leiten .

Stuttgart , 30 . Mai . Der VII .
evangelisch- soziale Kongreß wurde heute
abend mit einer Begrüßungsversammlung
im Stadtgarten eingeleitet . Nach dem
Vortrage einiger Musikpiecen ergriff Herr
Oberbürgermeister Rümelin das Wort
zur Begrüßungsrede. Redner wies u . a .
darauf hin , daß manche politische Par¬
teien auf dem Gebiete der sozialen Arbeit
dem Grundsätze des 1ui8862 g-IIsr - IuEor!
kalro huldigen d . h . unthätig seien, wäh¬
rend eine Partei (Sozialdemokratie) seit
25 Jahren auch nicht das mindeste Posi¬
tive aufweisen könne. Er begrüße den
evangelisch- sozialen Kongreß in der Rich¬
tung hin, daß man unter „ evangelisch "
verstehe „ losgetrennt von allen kirchlichen
Parteien " und unter sozial „ losgetrennt
von allen politischen Parteien " . Redner
ermunterte zu treuem festhalten an dem
Programm , möge der Wind von oben
wehen oder von unten . Sein Hoch galt
dem evangelisch - sozialen Kongreß . Einer
der Kongreßteilnehmer sprach dem Herrn
Oberbürgermeister sodann den Dank aus
und toastete auf die Stadt Stuttgart .
Die Versammlung war äußerst zahlreich
besucht , besonders war die Geistlichkeit
zahlreich vertreten .

Stuttgart , 27 . Mai . Der württ.
Landtag ist am vergangenen Freitag ver¬
tagt worden , nachdem die Kammer der
Abg . die ganze Wache hindurch noch recht
fleißig gearbeitet hatte . Die Lehrcrpeti -
tionen haben zum überwiegenden Teil die
Zustimmung der Kammer gefunden und
werden , obgleich deren Durchführung dem
Staat und den Gemeinden insgesamt jähr¬
lich eine Mehrausgabe von nahezu 1 ^/<
Million verursachen wird , allmählich zur
Durchführung gelangen , da auch der Herr
Kultusminister sich auf einen sehr lehrer¬
freundlichen Standtpunkt gestellt hat . Eine
der allerwichligsten Bitten der Lehrer war
die Lostrennuna des Meßnerdienstes vom
Schuldienste und eine entsprechende Be¬
lohnung für den Organistendienst . Die
Lehrer auf den Landorten sind eben durch
diese beiden Dienste jahraus jahrein ge -
gewissermaßen an ihren Ort gebannt ,

überdies gab speziell der Meßnerdienst
nicht selten Anlaß zu Zwistigkeiten zwi¬
schen Geistlichen und Lehrern .

Cannstatt , 27 . Mai . Landjäger
Baumann von Waiblingen ist in letzter
Nacht in Fellbach beim umsteigen aus
dem Bahnzug unter den Zug geraten ,
wobei ihm beide Füße abgefahren wurden .
Er wurde ins Bczirkskrankenhaus hier¬
her verbracht und ist dort heute früh
gestorben .

— Die Aushebung der Milirärpflich-
ligen findet in Neuen bürg am Mittwoch
den 3 . und Freitag den 5 . Juni statt . Am
ersten Tage : Prüfung der Restantenlisten rc.
sowie Vorstellung derjenigen Lente, welche
auf diesen Tag besonders vorgeladen worden,
sowie alle diejenigen Militärpflichtigen , welche
bei der Mustrung als „ dauernd untauglich'"
bezeichnet oder zur „ Ersatzreserve " und zum
„Landsturm I " in Vorschlag gebracht worben
sind. Am Freitag den 5. Juni haben zu
erscheinen : 1 . Die Restanten vom Jahrgang
1873 und früher , sofern sie bei der dies¬
jährigen Musterung für tauglich erklärt ,
oder Heuer noch gar nicht gemustert worden
sind . 2 . Sämtliche in dem Oberantts -
bezirk sich aujhalteuden Militärpflichtigen
der Jahrgänge 1874 , 1875 und 1876 ,
welche bei der diesjährigen Musterung im
Aiishebungsbezirk Neuenbürg oder in einem
anderen Aushebungsbezirk des deutschen
Reicbes für „ tLngltch " erklärt worden sind .
3 . Solche Militärpflichtige der Jahrgänge
1874, 1875 und 1876, welche Heuer noch
nirgends gemustert worden sind .

Calw . Am Pfingstmontag gelang
es durch die Aufmerksamkeit des Hundes
dem Hrn . Jagdpächter Ziegler einen Fisch¬
otterbau mit 3 Jungen am Teinachbach
unterhalb der Glashütte auszuheben , wo¬
durch wohl wieder manchem Fischlein das
Leben erhalten bleibt . Eines der jungen
Otter blieb am Leben und ist an Herrn
Nill in Stuttgart abgetreten worden .

Nagold , 28 . Mai . Am 26 . d . M.
früh fuhr ein Bauer aus Oberschwandorf
hierher . Bei der Winterbrücke sah er
einen Mann in der Waldach liegen , den
er bei näherem Zuschauen als tot erkannte.
Die angestellten Nachforschungen ergaben ,
daß derselbe der Schreinermeister Euting
aus Nagold war, welcher vorangegangene
Nacht mit seiner Familie in Haiterbach ge¬
wesen war, sich auf dem Rückwege von
dieser getrennt hatte , um auf der Brücke
einige Zeit zu schlafen, von dieser aber
ohne Zweifel herabgefallen und ertrunken
ist .

Leonberg , 29 . Mai . Zu der ge
stern stattgefundenen Verpachtung der K.
Staatsdomäne Solitude sind 7 Bewer¬
bungen einglaufen . Es wurden Pachtan-
gebote bis zu 6000 Mk . jährlich gemacht.
Der endgültige Zuschlag wird in etwa 4
Wochen erfolgen . Die Domäne umfaßt
25 Hektar Feld mit ca . 1200 tragbaren
Obslbäulnen . Das Wirtschaftsgebäude ent¬
hält 40 Fremdenzimmer . Gegenwärtig ist
die Solitude an Sonntagen außerordent¬
lich stark besucht .

Sa lach , 29 . Mai . Ein Maschinen¬
führer in der Maschinenfabrik Salach
verunglückte heute Vorm, beim Regulieren
der von ihm bedienten Papiermaschine
ziemlich schwer am Kopf und an der lin¬
ken Brustseite. Er hatte hiebei noch so¬
viel Geistesgegenwart, den Riemen der
ihn erfaßt und hineingezogen hatte , noch
über das im Gang befindliche Rad hinab¬
zudrücken , sonst wäre er zermalmt worden .

Ebingen , 30 . Mai . Heute fand
hier der XI . Verbandstag des Landes¬
verbands der Wirte Württembergs statt .
Im Lauf der Verhandlungen sprach Hr.
Bossert - Cannstatt über den Stand der
Umgeldsfrage und die Stellungnahme der
Parteien zu der Eingabe des Verbandes
in den Landtag . Es wurde folgende Re¬
solution einstimmig angenommen : „ Die
heute in Ebingen versammelten Wirte
Württembergs sprechen die bestimmte Er¬
wartung aus , daß mit der bevorstehenden
Steuerreform das Umgeld abgeschafft wird .
Die große Mehrheit der Abgeordneten
hat sich bereits dahin ausgesprochen , daß
sie für Abschaffung des Umgelds ( die un¬
gerechteste aller indirekten Steuern ) sein
werden , wenn Ersatz hiefür gefunden sei .
Wir erinnern nun die einzelnen Abge¬
ordneten , wie auch die politischen Par¬
teien an ihre Zusagen und Programme
und hoffen , daß dieselben keine leeren
Wahlversprechungen gewesen sind. "

Vom Bodensee , 29 . Mai . Auffallend
macht sich in der ganzen Bodenseegegend das
massenhafte Einpassieren von Italienern be¬
merkbar , die offenbar der „ Respekt" vor
Menelik ins Ausland treibt . In Basel sind
nach den Ermittelungen eines Beamten der
Zentralbahn bereits 16,000 Italiener daselbst
durchgereist, während diese im gleichen Zeit¬
raum früherer Jahre nie die Zahl von 7000
überschritten haben .

Rundschau .
Pforzheim , 30 . Mai . Eine furcht¬

bare Familientragödie ereignete sich heute
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nachmittag 5 Uhr in einem Hause der
östlichen Karl - Friedrichstraße hier . Der
schon seit längerer Zeit stellenlose Kauf¬
mann Philipp Ruf erhängte in Abwesen ,
heit seiner Frau seine drei Kinder im
Alter von 4 bis 9 Jahren und entfernte
sich dann aus der Wohnung . Vermutlich
hat er Selbstmord begangen . Der Mörder
scheint offenbar in einem Anfall von Geistes¬
störung , durch drückende Nahrungssorgen
hervorgerufen , gehandeltzu haben . Wieder¬
belebungsversuche bei den armen Kindern
blieben erfolglos . Die Aufregung ist hier
eine ungeheuere .

B retten , 30 . Mai . Binnen kurzer
Zeit wird hier ein Melanchtonhaus und
ein Melanchthonmuseum erstehen . Man
hat jetzt sichere Hoffnung , d^ t
Melanchthonsammlung ersten Ranges zu
vereinigen , und zwar in einem großen
Momentalbau mit allen Werken von ihm
und über ihn . Es hat sich unter Leitung
des Prälaten Schmidt in Breiten ein
Verein zur Errichtung eines Melanchthon -
hauses mit Gedächtnishalle und Museum
gebildet . Weitgehende Unterstützung ist
zugesichert . Die Grundsteinlegung soll
am 16 . Febr . 1897 , dem vierhundert -
jährigcn Geburtstag Melanchthons , er¬
folgen , die Einweihung am 25 . Juli , dem
Erinnerungstage der Uebergabe der Augs¬
burger Konfession , stattsinden . Während
mehrerer Tage sollen dabei Melanchtons -
Festspiele zur Aufführung gelangen .

Bad Rippoldsau , 28 . Mai . Die
Erbgroßherzogin von Baden trifft mit Ge¬
folge gegen Ende dieser Woche zum Kuc-
gebrauch hier ein .

He ch ingen , 29 . Mai . Zwei Hagel¬
wetter mit Wolkenbrüchen verwüsteten un¬
sere Gegend in der vergangenen Nacht
zwischen 9 undll Uhr und vernichteten ,
was das vorgestrige Unwetter übrig ge¬
lassen hatte . Kleine Bäche wurden zu
reißenden Strömen . An einigen Orten
drohte ernste Gefahr . Vieh und Farnisse
mußten geborgen , werden , wozu dieAeuer -
wehr alarmiert wurde .

Wiesbaden , 28 . Mai . Herzog Wil¬
helm von Württemberg leidet an Rheumatis¬
mus , der ihn in seiner Bewegungsfähigkeit
sehr hindert . Ec befindet sich in der Behand¬
lung eines bekannten Spezialisten für Gicht
und Rheumatismus . Der Herzog nimmt
täglich Bäder im Kochbrunnenwasser.

Berlin , 30 . Mai . Die letzten Nach¬
richten aus Südwestafrika haben die er¬
freuliche Kunde gebracht , daß einem Teil
der Aufständischen eine empfindliche Nieder¬
lage durch die Schutztruppe beigebracht
worden ist. Bon welcher Bedeutung im
Einzelnen der siegreiche Kampf des Haupt¬
mannes v . Estorff und des Majors Leut¬
wein gewesen ist, kann erst aus den später
zu erwartenden eingehen den Berichten
entnommen werden ; die Besiegung der
Hottentotten und die Erstürmung des
Dorfes des Häuptlings Kachimema ist ein
Ereignis , das seine Wirkung auf die Hal¬
tung der Eingeborenen nicht verfehlen
wird .

Eine Ltipendienkasse in Höhe von
10 000 Mark hat Herr Rudolph Herzog in
Berlin aus seinen Privatmitteln gestiftet für
Lehrlinge des weltbekannten Versandhauses,
weiche zur Vervollkommnung ihrer Kenntnisse
eine Zeit lang ins Ausland gehen wollen.

Berlin , 28 . Mai . Dem Hamb. Korresp.
zufolge wurde der Dreibund bis 1903 ver¬
längert , nachdem am 6 . d . Mts . keinerseits
eine Kündigung erfolgt ist.

Königsberg i . Pr -,30 . Mai . Schwen¬
nin g er traf gestern bei dem Grafen Bis¬
marck ein , der sc t Januar leidend ist .

Kiel , 30 . Mai . Luftschiffer Klünder ,
welcher von einem hiesigen Vergnügungs -
lokal mit seinem Luftballon „Excelsior "

aufstieg , wurde bei der Landung , unweit
Eutin , gegen einen Baum getrieben und
aus dem Korb geschleudert . Tr erhielt
bedeutende Verletzungen . Der Ballon ,
dessen Wert auf 5000 Mk . geschätzt wird ,
trieb durch den Absturz Klünder ' s er¬
leichtert , nach der Ostsee hinaus und gilt
für verloren .

Wien , 28 . Mai . Heute Vormittag
wurde bei schönstem Wetter dem großen
schwäbischen Steinmetzen Friedrich Schmidt ,
oem Erbauer des Wiener Rathauses , das
wohlverdiente Denkmal feierlich enthüllt .

Wien , 30 . Mai . Das Schwurgericht
verurteilte gestern nach mehrtägiger Verhand¬
lung den Bankier Niedling wegen Betrugs
und Veruntreuung zu zwei Jahren schweren
Kerkers und 26 000 Gulden Ersatz .

Brünn , 30 . Mai . Gestern Abend
ging ein heftiger Wolkenbruch zwischen
Gaya und Bisenz nieder . Die ganze
Gegend ist überschwemmt . Der Schaden
wird auf etwa 1 Million Gulden geschätzt.
Infolge eines Dammbruches ist der Eisen¬
bahnverkehr zwischen Gaya -Wessely und
Bisenz - Pisek eingestellt .

Basel , 30 . Mai . Der Ingenieur
Albert Krug und der Kaufmann Ferdinand
Wortmann , Mitglied des Baseler Alpen¬
klubs , sind auf einer Tour vom Rigi ab¬
gestürzt . Krug war sofort tot , Wortmann
ist lebensgefährlich verletzt .

Paris , 30 . Mai . Der Marquis
Emanuel de Noailles ist zum Nachfolger
Herbettes als Botschafter in Berlin er¬
nannt worden . Derselbe ist 1830 geboren
als zweiter Sohn des Herzogs von No -
ailles ; er ist katholisch , seit einigen Jahren
Witwer . Seine verstorbene Frau soll
eine Deutsche gewesen sein . Noailles
war zuerst Gesandter in Washington ,
dann Botschafter am italienischen Hofe
seit 1876 , endlich Botschafter in Kon¬
stantinopel 1882 bis 1886 und seither
auf eigenes Verlangen bis auf weiteres
in den Ruhestand versetzt .

Paris , 30 . Mai . Auf dem Boulevard
Sebastopol explodierten gestern und vorgestern
in einer öffentliche » Bedürfnißanstalt zwei
Petarden . Die Polizeipräfektur legt dem
Vorkommnisse keine Wichtigkeit bei , hält viel¬
mehr das Ganze für einen schlechten Scherz.
Es ist niemand verwundet worden.

Paris , 30 . Mai . Bezeichnend für
den Russenjubel , der vorgestern Abend in
Paris herrschte , ist ein tragikomischer Vor¬
fall , der sich an der Ecke der Rue St .
Denis und der Rue Grenoble abspielte .
Zwischen zwei angeheiterten Arbeitern
war eine Schlägerei entstanden , die einen
großen Auflauf verursachte und schließlich
die Schutzleute zum Einschreiten veran¬
laßt ?. Einer der Kämpfer ließ sich ruhig
festnehmen , der andere aber schlug wie
wahnsinnig um sich und es gelang erst
den vereinten Bemühungen von 4 Poli¬
zisten , sich des Widerspenstigen zu be¬
mächtigen . Plötzlich ertönte der Ruf :
„ Es ist ein Russe ! " Die Leute dräng¬
ten sich an den Verhafteten heran , frag -
ren ihn nach seiner Herkunft und er er¬
klärte stolz , aus Wilna zu kommen und
seines Zeichens ein Graveur zu sein ,
„ Laßt ihn los ! " schallt es von allen
Seiten den Schutzleuten entgegen , und
die Vertreter der öffentlichen Gewalt be¬

eilen sich , der Stimme des Volkes und
— vielleicht auch dem eigenen patriotischen
Drange zu gehorchen und den Mann frei -
zugeben . ,Dieser wird wie ein Triumphator
nach dem nächsten Wirtshaus getragen ,
während sein bedauernswerter Gegner ,
der nur ein Franzose war , die Nacht auf
der Wachstube verbringen mußt .

London , 29 . Mai . Timesmeldungen
aus Athen : 2500 türkische Truppen , aus
Canea , Rethymo und Heraklion zusammen¬
gezogen , machen verzweifelte Anstren¬
gungen , tausend Kreter , die in Tsivara
verschanzt sind , zu vertreiben , doch er¬
folglos , trotz fortgesetzter Beschießung von
Fort Jzzedin . Auf die Bitte Turkhan
Paschas begaben sich die Konsuln nach
Bamos und drangen in die Belagerer ,
abzuziehen , indem sie versprachen , die
Truppen jwürden aus der Nachbarschaft
zurückgezogen . Die Aufständischen ließen
sich aber auf nichts ein . Die in Griechen¬
land lebenden Kreter treffen Vorbe¬
reitungen , nach Kreta zu gehen und sich
thätig an der Bewegung zu beteiligen .

Eine friedliche Eriunnerug an
187071 .

Die „ Köln . Ztg . " schreibt : Am Nach¬
mittag des 7 . Okt . 1870 wurde das auf
Vorposten liegende Landwehrbataillon
Kosten der Division Kummer von den
französ . Ausfalltruppen bei St . Remy im
Norden von Metz völlig überrannt . Erst
an dem Damme , den die deutsche Ar¬
tillerie bei Semöcourt dem Feinde ent¬
gegenstellte , staute sich der Feind , und
erst dort verstummte sein su avant . Auf
dem Stückchen Erde , das zwischen L,t .
Remy und Semocourt liegt und das ab¬
wechselnd bald unter französischem , bald
unter deutschem Feuer Zeuge von dem
gewaltigen Ringen der beiden Heere war ,
begann die nachstehende Episode , die im
Dez . 1895 , also nach vollen 25 Jahren ,
ihren rührenden Abschluß gefunden hat .
Ein französischer Infanterist , der beim
Rückzuge durch die Brust geschossen wurde ,
hielt dem Landwehrlicutenant Schn , vom
Kostener Bataillon eine kleine Brieftasche
entgegen ; aus seinen unklaren Worten
war nur zu verstehen : xarsuts , xarsuts !
Schn , nahm das Täschchen entgegen , um
es den Eltern zuzustellen ; doch ehe der
Auftrag ausgeführt werden konnte , war
das Täschchen verloren . Bis zu seinem
Tode im Jahre 1894 war es dem Land -
wehrlieut . Schn , stets ein wehmütiger Ge¬
danke gewesen , daß er den letzten Wunsch
jenes braven feindlichen Soldaten nicht
hatte erfüllen können . Im Dez . 1895
nun ereignete es sich bei einem Wohnungs¬
wechsel, wobei ja so manches verschwun¬
dene des Tages Sonne wieder zu er¬
blicken Pflegt , daß jenes Täschchen aus
einem französ . Wörterbuche heraus in die

Hände der Töchter unseres ehemaligen
Lieutenants fällt . Die Tasche , welche
sichtbare Spuren der Kugel aufwefft , die

ihren Träger niederstreckte , enthielt außer
der „ Totenmarke " Briefe und Fotogra¬
fien , aus denen Anhaltspunkte für die

Adresse der Anverwandten des Franzosen
gewonnen werden konnten . So wurde
die Tasche mit einem Brief der Töchter ,
der die Geschichte der Reliquie erzählt ,
der Post übergeben , und die Tasche hat
den 81jährigen Vater und die gleich alte
Mutter des braven Franzosen noch lebend
lebend in Alais (Departement Grad ) an¬
getroffen . Der Dankbrief an die Damen
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ist vom Bruder des französ . Soldaten
verfaßt. Der Brief ist des Lobes und
Dankes voll und erzählt : „Mein alter
81jähriger Vater wollte und konnte nicht
an den Tod seines Sohnes glauben . Viel¬
leicht , so sagte der Vater immer, ist mein
Cyprien noch in Deutschland gefangen.
Wir Geschwister glaubten natürlich nicht
daran ; alte Leute aber sind ja leicht¬
gläubig .

" — „ Vons norm avss xroeurs
1a plus lloues et 1a plus trists ömotion
llsnotrs vis " (Sic haben uns die süßeste
und die traurigste Bewegung unseres
Lebens verschafft ), versichert der Brief¬
schreiber . In einem zweiten Briefe von
Ende April d . I . versichert der Bruder
des toten Franzosen nochmals, wie still
zufrieden und innig dankbar seine alten
Eltern seien , und fügt hinzu : „ Es ist
für mich ein beglückender Gedanke, in
Deutschland gute, von menschlichen Ge¬
fühlen erfüllte Herzen zu wissen . Es ist
für mich ein Beweis , wie der Krieg , xus
llöskamsirt Is8 Aouvsrnsmsnts sur los
xsuxlss (den die Regierungen über die
Völker entfesseln ) , niemals verhindern
kann, daß gute Herzen in allen Ländern
sich schätzen und nähern ! Schließlich bittet
der Franzose um die Photographie des
einstigen preuß . Landwehrlieutenants, des
Freundes seines erschossenen Bruders
Cyprien . Nicht nur darüber , daß der
Herzenswunsch der hier handelnden Per¬
sonen , wenn auch spät , sich erfüllt hat ,
wird man sich freuen ; auch darüber ist
unsere Freude berechtigt, daß weit unten
in Frankreich , westlich der Rhone¬
mündung , wo die Bevölkerung uns nur
aus den Darstellungen ihrer Zeitungen
kennt , ein schichter Beweis erbracht ist ,
wie wir Deutsche denken und fühlen.

Newyork , 30 . Mai . Ein Jndianer-
stamm überfiel kürzlich ein Dorf unweit
Santa Bernardino in Mexiko ; 18 Weiße
wurden ermordet .

Lehte WacHricHten .
Moskau , 30. Mai, abends . Auf dem

Chodinskyfelde bei dem Petrowskypalais hatten
sich seit Freitag Abend mehrere Hunderttausende
von Menschen versammelt, um an der heutigen
Vertheilung der Gedenkkrüge und Speisen
aus Anlaß der Krönungsfeier teilzunehmen.
Als die Verteilung begann, entstand ein fürch¬
terliches Gedränge . 3 31 Männer , Frauen
und Kinder wurden erdrückt , 459
verwundet . Der Kaiser läßt 1000 Rubel
an jede verwaiste Familie zahlen und über¬
nimmt die Begräbnißkssten auf seine Rechnung.

Moskau , 30 . Mai , 10 Uhr abends.
Nunmehr ist amtlich festgestellt , daß die Zahl
der Getöteten oder ihren Verletzungen Er¬
legenen 113 8 beträgt .

Eine weitere ausführliche Meldung besagt :
Moskau , 31 . Mai . Aus Moskau und

den umliegenden Dorfschaslen strömten schon
gestern Abend große Massen aus das Chodinsky-
feld . Gegen 12 Uhr hatten sich bereits
200,000 Personen angesammelt. Die Menge
ließ sich wie in einem Lager nieder, zündete
Feuer an und brachte die Nacht singend und
sich belustigend zu . Als der Morgen dämmerte,
strömten immer größere Menschenmassen her¬
bei. Die Menge wuchs von Minute zu
Minute . Gegen 4 Uhr hatte sie sich nahezu
verdoppelt. Die speziell anläßlich der Krön¬
ung gebildete Polizei , welcher du Wache ob¬
lag, verlangte Verstärkung durch die ständige
Polizei . Infolge Lessen trafen gegen 5 Uhr
Kosaken und Polizeimannschaften ein . In¬
zwischen hatte die Menge einen bedrohlichen

Umfang angenommen und begann nun gegen
die am Rande des Feldes errichteten Schau¬
buden vorzudrängen , worin die Gaben für
das Volk aufgespeichert lagen . Die Menge
brach gewaltsam in die Buden ein .
Um die sechste Stunde wurde beschlossen, mit
der Verteilung zu beginnen. Die 100 mit
der Verteilung beauftragten Personen konnten
gegenüber der ungestüm andrängenden Menge
nicht schnell genug die in Bündeln vereinigten
Gaben verteilen. In den engen Gassen zwischen
den Buden entstand ein fürchterliches
Gedränge , welches unter der nach Hundert¬
tausenden zählenden Menge von Augenblick
zu Augenblick wuchs und eine schreckliche An¬
zahl von Opfern zur Folge hatte . Herzzer¬
reißendes Schreien und Seufzen wurde hörbarr
bis es den Kosaken gelang, einen Teil der
Menge vom Platze zu drängen . . Viele
Tausende kehrten schon zeitig bis Mittag von
panischem Schreck ergriffen in die Straßen der
Stadt zurück. Durch die Straßen sah man
bis spät nachmittags Feuerw hrwagen und
Arbeitswage » langsam hinziehen , welche die
Leichen nach den Hospitalhöfen und die Kranken
nach den Hospitälern brachten . Dv Verun¬
glückten sind meistens Frauen. Auch zahlreiche
Kinder sind verunglückt . ( Schwarzw . Bote .)

Wsttsr - Xussiolitsn.
auk Oruiiä äer Deriobts äer äsutsobsn Leewärts

in Hamburg .
3 . (Visllaolr lisitsr , wärmsr , meist

trosksir .
4 . lluni : LIsist lisitsr null troeksm

msmlielr bllkl, winäix.
5 . llrmi : IVsiriAvsräullsrts Dsmpsratur ,

rvolliiffmit 8cmnsii8o1i6m , strioinvsiss
UsAsir, Dsbkaktsr IViall .

6 . 2ismUeükülll, wolkig, vislkaolr lisitsr .
Ktsilsnwsiss 8s »snkail , winäi».

Uaelistsllsnlls
iillbaä .

bstrsßksnll äls ^.n - null ^bmsillrmg' llsr llurelirsissnllen 8rsmllsir in llsr stallt
IVilllball mit llsr Uar^sUs IVinllkot,

wirä llsr dies . Linwolmersellait , untsr llsm ^.irtuASn wiellsrdolt bekannt »s-
Asbsn , llass VsrtelünnASii bisASASN iTQLL.s .eli .si .eli .

'blielr .
wsrllsn. Llan erwartet llabsr von llsr Linwolrnsrsokakt, llass siskünkti ^ ibrs
Lnrssästtz null Lassantsn xrürikläLoL . vuiä sur rselrliSQ Leih
S.H- irirä s .krrLSläSi , äs . risrrionillLli luSisisrSS kis -
Lsr rrieklr rselrissIhlA oäsr niokl : ish .

Den 28 . Llai 1896 .

8 i .

Ltalltsobnitbsisssnamt :
Lät ^ nsr .

tVabrsnä clor Saison, also vom 1 . Aal bis 15. Oktober ssclon äabros sinci sämtliebe
äurebrsissnäen Drsmäsn (Laäo^ästo , Duktbur̂ äste , Ossebäktsreisonäs , Vsr^nÄAunAsrsissnäs,Lssuebs u . s . w .) , welebs in Oast- oäer Drivatbäusor kür Dnt^siä oäer nnsntAsIülieb IVoli -
nunx nsbme» , änreb. äsn tVobnanASAober bei klein Ltaätsobultbsissenamt » » - oii «ll oll»

8 2 .
Diese ,4n - nnä ^ bmslclnnAsn babon ssäsa Da§ morxsns länAstens bis 8 Dbr, bsr.üsslieb aller wäbronä äss voranKSAanAensn Da^s oäsr wäbrenä äsr Xaebt an^sbommensn,bsriobun ^swoiss abnormsten Dromäon /.u nesebsbon.

8 3-
2u äsn mi «i woräsn bssonäers Zettel vom Ltaätsebult -

bsisssnamt nnsntAolälleb abASAobeii nnä Lwar :
kür ^ .nmolännASn , von über 2 Daxs liier vervoilenäsn Dromäsn, von Darbe;kür 4nms1ännA0n, von blos bis xn 2 DaZ-en bier anwesenäon Drsmäsn , von roter
Darbe ;
nnä kür idbinslännZon von zxi iiirsr Darbe.

Dür äis VervonännA äer riebti^en Dormnlaro nnä äie xsnaue , äsutllebe , lsserliobo
llusküllnnK äer tln - nnä ilbmsläo ^sttsl ist äer tVobnunASAeber strakreebtlieb vorantn ortlioli.

8 4.
VortksIrlrrirKOir KOKvn «lies « Vor «vI»riLteir verrlerr tz-rni »«!

«1«8 4r t . 15 , 18 . Ä «ko« 1' oIi ^ si8ti » lKS8st ^ « 8 mit siriri tSkIckstralo dis
»n 3tt Ilorlr ockvr mit Holt bis nu nelrt Vozx «» Kealrirriet .

Revier Wildbad .

Gras-Werkauf.
Am Samstag den 6 . Juni

morgens 7 ' / , Uhr wird auf der Revier -
amts - Kanzlei der heurige Grasertrag
wie seither von den Polterplätzen an Zie¬
gelhütte , Lautenhof und Gustwiese; den
Böschungen am Kleinenzthalsträßchen und
in der Kälbermühle , sowie von Rickenwiese ,
( 1,4 8a .) Ausfahrt bei Rollerswiese und
Rohrmißwiese meistbietend versteigert .

Unterhalte von jetzt ab größeres Lager in

Mohnmehl
Leinmehl
Leinkuchen

und verkaufe solche unter Gehaltsgarantie
billigst

GH r - ^ fau .
Fabrikation und Lager

sämtl. Bedarfsartikel für
UUsuslelsgnspkis

unrl ^ elepkonis
E,n kompletter Haustclegraph zum

Selbstanleqen 6 . —- Preisliste gratis. -
IV» . Stamm , Stuttgart
Patente in vielen Ländern .

z^Htmikum IMtweiäg)
. V — SLekssv . —_

NS80ittN8N- lrrgSNlSUI"-8olNt>S
Vsrkmsirivp -Sokvis
L!s>Ltf0lSLkni8vks » brsktNkum .
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ekclnntrncrchung .
Der über die Hinterlegung der Police 34008 des Küblermeisters Carl

Gustav Heinrich in Wildbad ausgefertigte Deponatschein vom 20 . Februar
1884 ist angeblich abhanden gekommen.

Etwaige Ansprüche darauf , sind bei Verlust derselben, innerhalb 3 Monaten
bei uns geltend zu machen .

Magdeburg , den 27 . Mai 1896.
Magdeburger Lebens-Mchcherungs-HeMchaft.

Linde . Richter.

^ W i l d b a d . ^
H Unterzeichneter empfiehlt in schönster Auswahl : ^
^ Spiegel , Vorhang - Gallerten , Sessel , Bettladen, ^
^ Nachttische , Waschkommoden mit Marmoraussatz, !

Kasten, Schreibtische etc etc

^
kr . vraokIrM .

z

E 0 l ' 08808 EMU

fcillgcr KM, Wk «N WniD
kölrvrne sovie eiserne Vettstellvn

füv GrwcrcHsene und Kinöe ^ .

k^ su ! lDsnDSl , ptor ^ tisim
Telephon 413 aussleuen - kssvksll Schulplatz

Marmor - , Mosaik - rinä l ' sra ^ ^ o -

xla
'btoQ - V ' adrL

L. Iiiick1 L 8okn, Vorms
I/iöbtzNÄUsrkölä 21 s, . virsiir.

vabrilratiou von Vvrraarria uuä H » ri » ai7 U » 8» Lki »I » ttkir
^ uskübrunA von ^ rlbkttsn von äsu sinknolistsn Pis otsAsntsston
2 siepnnnAsn , ^ .8pl »» ie - u . 06 n »« iLtl »ii «1vi », Isollrsobiebtsu Ooustruirtiousu
in 8t » o »pL1»e1 « ir . vsrstsIIunA von vas -
ssräiebtsu LsIIsrsisu unä 8prii »Lki r»i» iieii Itrt88R <>8
unä Vreppowstukei » inOsmsut unä Vranito . Iteärrvliniijx mit H « 1^
4i « » »8 iirt , HvKviir ullsr ^ rtsn unä vaebpapps , sovis I? r» r
1 » « ti »8N «» in ^.subait verlort — < > i» «utrvir :» i «>ir » 11 «r Vi t .

von ir . HÄLÄSr .
Ich empfehle mein großes Lager aller Sorten

AMtzl , von oiniLoii dis komst , in Xn 8 ltzn -

unä k 0 l 8 ltzrinödtz 1n , kertiKtz Ltztlen - eom -

pltzte
zu bedeutend herabgesetztenPreisen — Streng reelle Bedienung unter Garantie.

i 2) 8_ R . Kander , Weltliche Kart-Fricdrichstc. 42 . t

Otto i -ts ^ cit ,
Drogerie

^toiDtlsim , Sedansplatz ,
empfiehlt bestens

LMMLbWtM -kllW-

baSsii- KlWM
i » div . Farbe » .

Ssstsr I^ussboclsn - ^ nstrioti .

Spiritus - Fnßbodenlack
rasch trocknend.

q » vt - und I,ii » « Ivu, »i
« »eil ««' .

Oelfarben und Pinsel rc.

k 08 l 8 lÜt ) 6
Sssts ur>ci dillissts 8s2U8sc,usNs !
6tzbc . kitr L 8ckireir «r, «Le °

°n ,
8ebväb . 6 m»n6.

Jür die Kausfrau !
Gebranuten ächten

Kch,ie«-K« ftk
empfiehlt die

K o5änd sche Kaffeebrenne re
N visque L Lis , IVlannkeim,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

MplMitc» Kiffer
Vorzügliche Mischungen von kräftigem

und aromatischen Kaffees :
f . Westindisch Pr . ' jr Klo. Mk . 1 .60
f . Menado .. , „ „ 1 . 70
f . Bouron „ „ „ 1 80
f . Mocca „ „ „ 2 . —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger, seiner Geschmack.
Große Ersparnis

Nur acht in Packeten L */i u.
lls Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" ver¬
sehen . Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott

O

uiebt äas alltagNetis vill uuä
inIsnsssrint « —.

Luster iu varbsteltuu ^su suebt , vsr-
luuxe unsere reiokksitigo u . vielseitig »

INnsls ^ - LnNevtion

vis 2ussuäu » x erkort Lei , über-
rsuAt, äuss äis Ligsnartiglroit uuä cker
«Nlssigs Preis ru eiusr LestsiluuA do-
»timini verg.ulg.sssu.

Mllsr L NLNte !m 3 !M

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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